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Amts- und Mitteilungsblatt
der Hansestadt Rostock

1. Grundrechenfertigkeiten für
Erwachsene im Bereich
Grundbildung
Einstieg in unterschiedliche
Niveaustufen jederzeit möglich,
unterschiedliche Unterrichtsorte
und Unterrichtszeiten,
Anmeldungen und Informationen
bitte unter Tel. 778570

2. Die Finanzbuchführung -
Xpert
Dauer: 12. November 2012 

bis 24. Januar 2013
Zeit: montags, donnerstags, 

17.00 bis 21.00 Uhr
Ort: Kopenhagener Str. 5
90 Kursstunden = 360,00 EUR

3. Latein
Dauer: 5. November 2012 

bis 4. Februar 2013
Zeit: montags, 

17.00 bis 18.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
24 Kursstunden = 72,00 EUR

4. Qigong - Vortrag
„Traditionelle Chinesische
Medizin und Qigong und ihre
Rolle bei der Behandlung von
Krebspatienten“

Termin: 8. November, 
19.30 Uhr

Ort: Am Kabutzenhof 20a, 
Aula

Entgelt: 6,00 EUR

5. Flinke Nadeln - Stricken für
Anfänger
Dauer: 9. November 2012 

bis 18. Januar 2013
Zeit: freitags, 

17.00 bis 18.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a
16 Kursstunden = 48,00 EUR

6. Island, Vulkaninsel am
Polarkreis - Eine Geo-Einfüh-
rung für Island-Reisende
Termin: 15. November, 

19.30 Uhr
Ort: Am Kabutzenhof 20a,

Aula
Entgelt: 6,00 EUR

Anmeldung und Infos: 
Kurse 1 bis 2: Kopenhagener
Straße 5, Telefon 778570
Kurse 4 bis 6: Am Kabutzenhof
20a, Telefon 497700 oder im
Internet unter www.vhs-hro.de

Angebote der Volkshochschule

Sie wollen sich in Ihrem
Stadtteil Toitenwinkel enga-
gieren?
Der Arbeitskreis Frauen und
Lokale Agenda, die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Hansestadt
und das Stadtteil- und Begeg-
nungszentrum/Mehrgenerationen
haus in Toitenwinkel laden fünf
Jahre nach der ersten Zukunfts-
werkstatt interessierte Frauen des
Stadtteils erneut zu einem Forum
ein. Vieles hat sich in den ver-
gangenen Jahren durch unter-
schiedliche Akteure in Toiten-
winkel verändert. So gab es meh-
rere Zukunftsforen für die Bürge-
rinnen und Bürger des Nordos-
tens. Der Stadtteil Toitenwinkel
hat mittlerweile viel Aufmerk-
samkeit in Politik und Verwal-
tung gefunden. Trotzdem gibt es
offene Themen und Probleme.

Daher wird der Diskussions-
prozess, der 2007 mit den Toiten-
winklerinnen begonnen hat, fort-
gesetzt. Im Fokus werden folgen-
de Fragen stehen:
Was wurde in den vergangenen
Jahren in Toitenwinkel erreicht?
Was ist offen geblieben?
Was sollte in nächster Zukunft
passieren?
Was brauchen wir zur Umset-
zung der Vorhaben?
Wer will aktiv werden und wer
sollte unterstützen?
Alle Interessierten sind am
Donnerstag, 15. November, von
17 bis 19 Uhr im Stadtteil- und
Begegnungszentrum/Mehrgene-
rationenhaus in Toitenwinkel,
Zum Lebensbaum 16 herzlich
willkommen.

Brigitte Thielk
Gleichstellungsbeauftragte

Toitenwinkel aus Frauensicht

Nachfolgend genannte, vom
Stadtamt, Abteilung Verkehrsan-
gelegenheiten erteilte Ausnahme-
genehmigungen gem. §§ 45 und
46 Straßenverkehrsordnung sind
in Verlust geraten und werden
hiermit für ungültig erklärt.

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-
gungsnummer W2/503/12,
ausgestellt bis zum 02.01.
2013

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-
gungsnummer W1/1639/11,
ausgestellt bis zum 15.11.
2012

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-

gungsnummer A3/573/12,
ausgestellt bis zum 02.07.
2013

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-
gungsnummer W1/1679/11,
ausgestellt bis zum 19.12.
2012

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-
gungsnummer A1/479/12,
ausgestellt bis zum 21.05.
2013

- Bewohnerparkausweis gemäß
§ 45 Abs. 1b Nr. 2a Straßen-
verkehrsordnung, Genehmi-
gungsnummer A1/1071/11,
ausgestellt bis zum 13.12.
2012

- Ausnahmegenehmigung zur
Gewährung von Parkerleichte-
rungen im Straßenverkehr  für
schwerbehinderte Menschen
gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 11
St raßenverkehrsordnung
(blauer EU-einheitlicher Park-
ausweis), Genehmigungs-
nummer 3247, ausgestellt bis
zum 31.07.2015

- A u s n a h m e g e n e h m i g u n g
gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 4a, 4b
Straßenverkehrsordnung,
G e n e h m i g u n g s n u m m e r
12/0321, ausgestellt bis zum
09.03.2013

- A u s n a h m e g e n e h m i g u n g
gemäß § 46 Abs. 1 Nr. 4a, 4b
Straßenverkehrsordnung,
G e n e h m i g u n g s n u m m e r
12/1030, ausgestellt bis zum
31.07.2013

Ungültige Parkausweise

Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1
der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung - KV
M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBl. M-V S. 777) in Verbin-
dung mit den §§ 2 und 5 des
Kommunalabgabengesetzes -
KAG M-V in der Fassung vom
12. April 2005 (GVOBl. M-V
S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 13.
Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777,
833), wird nach Beschluss-
fassung der Bürgerschaft vom
10. Oktober 2012 nachfolgende
Erste Satzung zur Änderung der
Satzung der Hansestadt Rostock
über die Erhebung einer Hunde-
steuer erlassen: 

Artikel 1  Änderungen 
Die Satzung der Hansestadt
Rostock über die Erhebung einer
Hundesteuer vom 10. Dezember
2007, veröffentlicht im Amts-
und Mitteilungsblatt der Hanse-
stadt Rostock Nr. 26 vom 27.
Dezember 2007, wird wie folgt
geändert: 

1. In § 7 wird folgender Punkt 5
angefügt:

„5. Für Therapiehunde, die für
eine tiergestützte medizinische
Behandlung (beispielsweise im
Rahmen einer Psychotherapie,
Ergotherapie, Physiotherapie,
Sprach- und Sprechtherapie oder
Heilpädagogik und in der Geria-
trie) eingesetzt werden. Zur
Gewährung der Befreiung ist ein
Ausbildungszertifikat als Thera-
piebegleithund vorzulegen sowie
der Einsatz im therapeutischen
bzw. pädagogischen Bereich
nachzuweisen.“

2. In § 12 Abs. 5 wird folgender
Satz angefügt:
„Mit der Befragung können auch
private Dritte beauftragt werden.“ 

Artikel 2  Inkrafttreten 
Die Erste Satzung zur Änderung
der Satzung der Hansestadt
Rostock über die Erhebung einer
Hundesteuer tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Rostock,  17. Oktober 2012

Roland Methling 
Oberbürgermeister

1. Die vorstehende von der
Bürgerschaft der Hansestadt
Rostock am 10. Oktober 2012
beschlossene Satzung wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.
2. Es wird darauf hingewiesen,
dass ein Verstoß gegen Verfah-
rens- und Formvorschriften, die
sich aus der Kommunalver-
fassung für das Land Mecklen-
burg-Vorpommern (Kommunal-
verfassung - KV M-V) vom
13. Juli 2011 (GVOBl. M-V
S. 777), ergeben oder die auf-
grund dieser erlassen worden
sind, gemäß § 5 Abs. 5 KV M-V
nach Ablauf eines Jahres seit der
öffentlichen Bekanntmachung
nicht mehr geltend gemacht
werden kann.
Diese Folge tritt nicht ein, wenn
der Verstoß innerhalb der Jahres-
frist schriftlich unter Bezeich-
nung der verletzten Vorschrift
und der Tatsache, aus der sich
der Verstoß ergibt, gegenüber der
Hansestadt Rostock geltend
gemacht wird.
Eine Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften kann abwei-
chend von Punkt 2 Satz 1 stets
geltend gemacht werden.

Rostock, 17. Oktober 2012

Roland Methling
Oberbürgermeister

Ergänzungen zur Hundesteuersatzung beschlossen
Die Bürgerschaft der Hansestadt Rostock hat auf ihrer Sitzung am 10. Oktober 2012 die Erste Satzung
zur Änderung der Hundesteuersatzung beschlossen. Nunmehr sind auch Therapiehunde von der Hunde-
steuer befreit. Zur Gewährung der Steuerbefreiung ist ein Ausbildungszertifikat als Therapiebegleithund
vorzulegen und der Einsatz im therapeutischen oder pädagogischen Bereich nachzuweisen.
Ergänzt wurde auch der § 12 Abs. 5. Mit der Kontrolle zur Einhaltung der Hundesteuerpflichten können
künftig auch private Dritte beauftragt werden.
Fragen zur Erhebung der Hundesteuer beantwortet die Abteilung Kommunale Steuern und Abgaben des
Finanzverwaltungsamtes, St. Georg-Str. 109, 18055 Rostock, Tel. 381-2046. 
Geöffnet ist Montag von 9 bis 12 Uhr, Dienstag von 9 bis 17 30 Uhr, Donnerstag von 9.00 bis 16 00 Uhr
und Freitag von 9 bis 12 Uhr. Mittwoch ist geschlossen.

Öffentliche Bekanntmachung

Erste Satzung zur Änderung der
Satzung der Hansestadt Rostock über

die Erhebung einer Hundesteuer
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Die komplexe Erneuerung des
Baumbestandes in der Kröpe-
liner-Tor-Vorstadt kann jetzt
beginnen. In enger Abstimmung
zwischen einem von der Hanse-
stadt Rostock beauftragten
Planungsbüro und Vertretern der
Stadtwerke Rostock AG und der
EURAWASSER Nord GmbH
konnten Lösungen für eine nach-
haltige Neubepflanzung mit
Straßenbäumen gefunden wer-
den. Die rund 100 Jahre alte
Kröpeliner-Tor-Vorstadt mit
ihren regelmäßig im Block ange-
legten Quartieren entspricht den
städtebaulichen Grundsätzen der
Gründerzeit. Die Straßenräume
erhielten zur Milderung des
Eindrucks der Bebauung mit
„Mietskasernen“ eine Baumbe-
pflanzung und die Gebäude
Vorgärten, die als Struktur bilden-
de Grün- und Gestaltungsele-
mente noch heute wirken. Leider
ist dieser städtebauliche Gestal-
tungsansatz, den die Straßen-
bäume bekräftigt haben, in den
vergangenen Jahrzehnten teilwei-
se verloren gegangen. Heute
erscheint der Bestand durch tech-
nische und Umweltschäden teils
sehr lückenhaft. Ein konsequen-
tes Nachpflanzen bzw. die
Erneuerung von Straßenbaumrei-
hen musste zumindest in den
letzten 25 Jahren trotz mehr-
facher Versuche als gescheitert
angesehen werden. So erfolgten
in den 70er und 80er Jahren
Nachpflanzungen mit Ebereschen
in der Budapester Straße und
Fritz-Reuter-Straße, die jedoch
auf Grund schlechter Boden-
werte, erhöhter Verdichtung,

mangelnder Baumschulqualität
und zunehmender mechanischer
Schädigungen nicht bzw. nur
teilweise eine standort- und bau-
martgerechte Entwicklung zei-
gen. Heute sind von den vor rund
30 Jahren gepflanzten Bäumen
noch etwa 20 Prozent vorhanden,
von denen jedoch der überwie-
gende Teil bedingt durch die vor-
genannten Gründe keine Ent-
wicklungschancen mehr einge-
räumt werden. Die  Baumpflan-
zung von 1998 mit Schwedischen
Mehlbeeren in einem Teilab-
schnitt der Fritz-Reuter-Straße
zeigte jedoch, dass bei intensiven
Abstimmungen zwischen allen

Partnern sowie bei Beachtung
aller planungsrelevanten
Vorschriften zukunftsträchtige
Bepflanzungen möglich sind. Die
2011 gegründete Arbeitsgruppe
Leitungen und Bäume mit Vertre-
tern der Stadtwerke Rostock AG,
der EURAWASSER Nord GmbH
sowie Vertretern städtischer
Ämter (Tief- und Hafenbauamt/
Amt für Stadtgrün) hat sich zum
Ziel gesetzt, bei Beachtung der
jeweiligen Interessenlagen und
Sicherheitsvorschriften Lösungen
aufzuzeigen, die auch an expo-
nierten Standorten im Stadtgebiet
Baumpflanzungen zur Entwick-
lung einer nachhaltigen Durch-

grünung von Innenstadtquartie-
ren ermöglichen. Im Mittelpunkt
der Nordischen Baumtage stan-
den in diesem Jahr potenzielle
Nachpflanzstandorte in der
Budapester Straße und Fritz-
Reuter-Straße. Entscheidende
neue Erkenntnisse zeigten, dass
der Boden im Bereich der poten-
ziellen Pflanzstandorte bei
ausreichender Lockerung eine
Wiederbepflanzung mit standort-
gerechten Bäumen ermöglicht.
Die Nähe der vorhandenen
Versorgungsleitungen hätte bei
kompromissloser Zugrunde-
legung gültiger Abstandregelun-
gen eine Wiederbepflanzung

jedoch ausgeschlossen. Jetzt
liegen erste  Planungen vor, die
auf Grundlage von Sonderrege-
lungen zwischen  der Stadtwerke
Rostock AG bzw. der EURA-
WASSER Nord GmbH und dem
Amt für Stadtgrün  umfangreiche
Schutzmaßnahmen für Baum-
pflanzungen ermöglichen. Die
Zustimmungen der  Naturschutz-
vereinigungen zur Planung liegen
vor, Hinweise von Anliegern
wurden berücksichtigt. Am 12.
September wurde das Projekt im
Ortsbeirat der Kröpeliner-Tor-
Vorstadt vorgestellt. Im Novem-
ber beginnt jetzt die Baumpflan-
zung in der Budapester Straße.
Hier werden  voraussichtlich 103
neue Bäume  gepflanzt. Als
standortgerechte Baumarten
wurden Winterlinden und
Scheinakazien ausgewählt.
Leider müssen auch 21 Bäume
gefällt werden, die keine
Entwicklungschance haben. 
Die Bepflanzung der Fritz-
Reuter-Straße mit 88 Bäumen -
Linden und Scheinakazien -
musste aufgrund der hohen
Kosten für die Zusatzmaßnahmen
auf 2013 verschoben werden.
Alle an der Vorbereitung dieses
beispielhaften Vorhabens Betei-
ligten hoffen auf ein Gelingen der
geplanten Durchgrünung und
bitten um Verständnis für
Einschränkungen während der
Baumaßnahme. Es wäre eine
Freude, wenn die Anlieger sich
mit der neuen zukunftsträchtigen
Allee, ihrem Grün vor der Haus-
tür identifizieren und zu ihrem
Erhalt beitragen. 

Stefan Patzer

IKK Nord
Spezielle Bewegungsangebote
für Senior/innen - Muskelaufbau,
Sturzprophylaxe, Informationen
zum Angebot Energie-Balance-
Wochen
Landesturnverband M-V &
Stadtsportbund 
Seniorensport in Rostock
zum Beispiel Hockergymnastik
zum Mitmachen
Neue Verbraucherzentrale
M-V e.V.
Produktausstellung „Funktionale 
Lebensmittel“, Single-Einkauf/-
Kochen, Verkostung von  Saft,
Nektar und Fruchtsaftgetränken,
15 Uhr Vortragsangebot „Fit im
Alter“ Gesunde Ernährung im
Alter - Beratungsraum 2
Tourismuszentrale Rostock &
Warnemünde 
Freizeittipps und Klimawande-
rungen in Rostock

Kräutermanufaktur
Informationen zu Kräutern und
Kräuterwanderungen 
Teeverkostung
Ehrenamtsbörse
die Ehrenamtsbörse stellt sich vor
Pflegestützpunkt
Beratungsangebot zur Pflege
Projekt „Ja zu Pflege und
Beruf“ Charisma e.V.  - Verein
für Frauen und Familie
Informationen zu unterstützenden 
Angeboten des Lokalen Bündnis-
ses für Familie Rostock
Seniorenbeirat 
Der Seniotrenbeirat stellt sich
und seine Arbeit in der Hanse-
stadt Rostock vor
Altstadt-Apotheke
Blutdruck- und Blutzucker-
messung
Werft-Apotheke
Stärkung der Abwehrkräfte -
Vorführung verschiedener Wickel

gegen Erkältungskrankheiten

Gesundheitsamt
Beratungsstelle für sexuell
übertragbare Krankheiten
Beratung zu medizinischen
Untersuchungen für alle Alters-
gruppen für Menschen in ihren
spezifischen Lebenssituationen

Gesundheitsamt
Zahnärztlicher Dienst
Gesund im Mund auch im Alter
Zahnpflege im Alter 

Selbsthilfekontaktstelle
Selbsthilfegruppen in und um
Rostock und weitere Angebote
verschiedener Einrichtungen 

Kuchenbasar
DRK Kreisverband Rostock, 
Hort der St. Georg-Schule
Weitere Informationen über das
Gesundheitsamt, Koordinatorin
für Gesundheitsförderung Kristin
Schünemann, Paulstraße 22,
Tel.  381-5376, -5399, E-Mail:
kristin.schuenemann@rostock.de

Programm des

Senioren-Infotages 

am 6. November

Bewegung hält fit. Wassergymnastik gehört zu den beliebten Sportarten. Foto: Joachim Kloock

Umfangreiche Baumpflanzungen 

in der Kröpeliner-Tor-Vorstadt beginnen jetzt

Ein Blick in die Vergangenheit. So präsentierte sich die Ulmenstraße im Jahr 1985. Foto: Archiv
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Die Hansestadt Rostock soll
leiser werden. Dafür erstellt
die Stadtverwaltung bis zum
18. Juli 2013 einen Aktions-
plan, in dem sie festlegt, wel-
che Maßnahmen zur
Lärmminderung sie in den
kommenden Jahren umsetzen
wird. Doch sie will das nicht
allein tun, sondern gemein-
sam mit den Bürgerinnen und
Bürgern, mit Verbänden und
Institutionen dieser Stadt.
Die Hinweise und Ideen zur
Lärmminderung können auf
zwei Arten eingebracht wer-
den:
Als Auftakt findet am 15.
November um 17 Uhr ein ers-
tes Lärmforum im Bürger-
schaftssaal des Rathauses
statt. Dort werden die aktuel-
len Lärmkarten und die weite-
ren Schritte zum Lärmak-
tionsplan für die Hansestadt
Rostock vorgestellt. Die dazu
gestellten Fragen werden von
den zuständigen Mitarbeitern

des Amtes für Umweltschutz
sowie den beauftragten
Planern beantwortet.
Online können auf der Web-
seite „Rostock wird leiser“
(www. rostock-wird-leiser.de)
vom 15. November bis 7.
Dezember Orte in Rostock
benannt und auf einer Karte
markiert werden, die als (zu)
laut empfunden werden oder
die Ihnen als ruhige Erho-
lungsorte wichtig sind.
Gleichzeitig können auch
Vorschläge zur Lärmredu-
zierung gemacht werden.
Erfahrungen anderer Teilneh-
mender können gelesen, dis-
kutiert und bewertet werden.
Grundlage für die Lärmak-
tionsplanung sind die Lärm-
karten, welche das Landes-
umweltamt LUNG M-V der
Hansestadt Rostock Ende Juni
übergeben hat. Diese Karten
kann man bereits jetzt im
Internet auf der Webseite des
L a n d e s u m w e l t a m t e s

www.lung.mv-regierung.de
unter der Rubrik Lärm  bzw.
dem link www.lung.mv-regie-
rung.de/insite/cms/umwelt/la
erm/laerm_eu/laerm_einzel-
ber_2/berichte_mm.htm ein-
sehen 
Auf Basis der Bürgervor-
schläge und der vorhandenen
Lärmkarten entwickelt die
Stadtverwaltung mit einem
Planungsbüro Maßnahmen,
wie es ruhiger werden kann,
was diese Maßnahmen kosten
und wann sie umgesetzt wer-
den. Diese Maßnahme- nent-
würfe werden im Früh- jahr
2013 in drei Stadtteil-
Lärmforen sowie einer zwei-
ten Online-Beteiligungs-
phase kommentiert und
bewertet. Nach darauf folgen-
den Überarbeitungen wird die
Bürgerschaft am Ende über
den Lärmaktionsplan
beschließen und so festlegen,
wie Rostock in Zukunft leiser
wird.

Bau- und Umweltsenator
Holger Matthäus lädt alle
Interessierten herzlich ein,
sich mit ihren Hinweisen an
der Entwicklung des Lärm-
aktionsplanes zu beteiligen.
„Machen Sie mit auf
www.rostock-wird-leiser.de
oder kommen Sie auf die
Stadtteilveranstaltungen. Alle
Hinweise werden ausgewertet
und für die Erarbeitung des
Lärmaktionsplans genutzt. 

Dr. Brigitte Preuß 
Leiterin des Amtes für

Umweltschutz

Weitere Rückfragen zum
Lärmaktionsplan beantworten
Steffen Nozon, Tel. 381-7328,
steffen.nozon@rostock.de und
Gisela Neumann, Tel. 381-
7322, gisela.neumann@ ros-
tock.de vom Amt für
Umweltschutz

Rostock wird leiser - Machen Sie mit!
Projektstart für den Lärmaktionsplan zum Ballungsraum Rostock 

mit öffentlichem Lärmforum und Online-Beteiligung  am 15. November

EU-Umgebungslärmrichtlinie 

Gemeinden und Ballungsräume einer bestimmten Größe müssen nach der
EU-Richtlinie 2002/49/EG Lärmaktionspläne erstellen. Dies geschieht in
zwei Phasen: 
In der bereits umgesetzten ersten Phase hat sich der Rostocker Lärmaktions-
plan von 2007-2008 insbesondere auf die innerstädtische L 22 (Hamburger
Straße - Am Strande) konzentriert. Die Geschwindigkeit wurde daraufhin auf
50 km/h reduziert, die „grüne Welle“ optimiert, „Blitzer“ und Geschwindig-
keitsanzeigetafeln installiert, aber auch eine lärmoptimierte Fahrbahn im
Bereich der Nördlichen Altstadt eingebaut - alles wirksame Maßnahmen zur
Lärmminderung und Luftreinhaltung, die gleichzeitig zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit beitragen. 
Nun steht die zweite Phase an - der Plan wird auf weitere Straßen und ande-
re Lärmquellen ausgeweitet und muss alle fünf Jahre aktualisiert werden.

Ausführungsanordnung

1. Im Bodenordnungsverfahren
„Papendorf“, Gemeinden
Papendorf und Pölchow,
Landkreis Rostock sowie
Hansestadt Rostock nach den
Vorschriften des 8. Abschnit-
tes des Landwirtschaftsan-
passungsgesetzes (LwAnpG)
in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. Juli 1991
(BGBl. I S. 1418) mit späteren
Änderungen in Verbindung
mit den Vorschriften des
Flurbereinigungsgesetzes
(FlurbG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 16.
März 1976 (BGBl. I S. 546)
mit späteren Änderungen wird
gemäß § 61 Abs. 1 LwAnpG
die Ausführung des Bodenord-
nungsplanes angeordnet.

2. Als Zeitpunkt des Eintritts des
neuen Rechtszustandes und
damit der rechtlichen Wirkun-
gen des Bodenordnungsplanes
wird der 22.11.2012 fest-
gesetzt. 
Mit diesem Tage werden die
Grundstücke Eigentum der
neuen Eigentümer. Eventuell
bestehende Rechte, Beschrän-
kungen und öffentlich recht-
liche Lasten gehen auf die
neuen Eigentümer über.
Hinsichtlich der Rechte an den
alten Grundstücken treten die
neuen Grundstücke an die
Stelle der alten Grundstücke. 

3. Der Übergang des Besitzes
und der Nutzung der Grund-
stücke erfolgt mit dem Eintritt
des neuen Rechtszustandes,
soweit die Teilnehmer nichts
Abweichendes vereinbart

haben.

4. Haben Festsetzungen des
B o d e n o r d n u n g s p l a n e s
Einfluss auf Nießbrauch und
Pachtverhältnisse, können
Anträge beim Staatlichen Amt
für Landwirtschaft und
Umwelt Mittleres Mecklen-
burg, Dienststelle Bützow auf
a) Verzinsung einer Aus-
gleichzahlung, die der Em-
pfänger der neuen Grund-
stücke für eine dem Nieß-
brauch unterliegende Mehrzu-
teilung von Land zu leisten hat
(§ 69 FlurbG),
b) Veränderung des Pachtzin-
ses oder Ähnliches bei einem
Wertunterschied zwischen
altem und neuem Pachtbesitz
(§ 70 FlurbG) und
c) Auflösung des Pachtver-
hältnisses bei wesentlicher

Erschwerung in der Bewirt-
schaftung des Pachtbesitzes
aufgrund der Änderungen
durch die Flurbereinigung
(§ 70 Abs. 2 FlurbG) nur bin-
nen einer Frist von 3 Monaten
gestellt werden. In den Fällen
zu c) ist nur der Pächter
antragsberechtigt.

Gründe:
Grundlage der Ausführungs-
anordnung ist der unanfechtbare
Bodenordnungsplan vom 09.10.
2008. Seine Ausführung war
daher anzuordnen. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanord-
nung ist als Rechtsbehelf der
Widerspruch gegeben. Der
Widerspruch ist innerhalb einer

Frist von einem Monat, die mit
dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung beginnt, beim
Staatlichen Amt für Landwirt-
schaft und Umwelt Mittleres
Mecklenburg, Erich-Schlesinger-
Straße 35, 18059 Rostock schrift-
lich oder zur Niederschrift einzu-
legen. Der Widerspruch kann
auch in der Dienststelle Bützow,
Schloßplatz 6, 18246 Bützow zur
Niederschrift eingelegt werden.

Bützow, 22. Oktober 2012

im Auftrag

Ronald Bittl
Staatliches Amt 

für Landwirtschaft und
Umwelt 

Mittleres Mecklenburg
-Flurneuordnungsbehörde-

Öffentliche Bekanntmachung

Bodenordnungsverfahren Papendorf, Gemeinde Papendorf,
Pölchow, Landkreis Rostock, Hansestadt Rostock

Ausführungsanordnung
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begrenzt
im Norden:
durch den Geh- und Radweg
nördlich der Parkstraße,

im Osten:
durch die Zufahrt zu den Sport-
stätten,

im Süden:
durch das Gelände der Jugend-
herberge Warnemünde, der Nord-
grenze der Kleingartenanlage
„Am Meer des Friedens e.V.“
sowie die neuen Trainingsplätze
der Sportanlage Warnemünde
Parkstraße,

im Westen:
durch den Strandparkplatz am
Ortseingang von Warnemünde

(siehe Übersichtsplan)

Der von der Bürgerschaft der
Hansestadt Rostock in ihrer
Sitzung am 10. Oktober 2012
gebilligte und zur Auslegung
bestimmte Entwurf der 1. Ände-
rung des Bebauungsplans und der
Entwurf der Begründung dazu
liegen

vom 9. November bis 
zum 10. Dezember 2012

im Haus des Bauens und der
Umwelt, Holbeinplatz 14, Foyer
der 6. Etage, zu folgenden Zeiten
öffentlich aus:

Montag, Mittwoch
8.00 bis 12.00 und 

13.00 bis 15.00  Uhr

Dienstag
9.00 bis 12.00 und 

13.00 bis 17.30  Uhr
Donnerstag

8.00 bis 12.00 und 
13.00 bis 16.00  Uhr
Freitag

8.00 bis 13.00  Uhr

Während dieser Auslegungszeit
können von jedermann Anregun-
gen schriftlich abgegeben oder
zur Niederschrift vorgebracht
werden. Nicht fristgerecht vorge-
brachte Stellungnahmen können
bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. Ein Antrag nach
§ 47 der Verwaltungsgerichtsord-
nung ist unzulässig, soweit mit
ihm Einwendungen geltend
gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der
Auslegung nicht oder verspätet
geltend gemacht wurden, aber
hätten geltend gemacht werden
können.

Die 1. Änderung des Bebauungs-
plans wird nach § 13a BauGB als
Bebauungsplan der Innenent-
wicklung im beschleunigten
Verfahren ohne Durchführung
einer Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Hinweis:
Für das genannte Gebiet liegen
während des oben genannten
Zeitraumes der Entwurf der 1.
Änderung des Bebauungsplans
und der Entwurf der Begründung

dazu ferner im Ortsamt Nord-
west 1, A.-Tischbein-Straße 48
(Groß Klein/Klenow Tor), zu den
öffentlichen Sprechzeiten, sowie
im Ortsamt Warnemünde,
Alexandrinenstraße 119a zu den

Sprechzeiten am Mittwoch, aus.
Der Entwurf der 1. Änderung des
Bebauungsplans und der Entwurf
der Begründung dazu können im
Internet unter www.rostock.de
eingesehen werden. 

Ralph Müller

Leiter des Amtes für
Stadtentwicklung,

Stadtplanung und Wirtschaft

Öffentliche Bekanntmachung der Aufstellung und öffentlichen
Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des 

Bebauungsplans Nr. 01.SO.88 
„Sport- und Freizeitzentrum Warnemünde Parkstraße“

Übersichtsplan zur öffentlichen Bekanntmachung der Aufstellung und öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 1.
Änderung des Bebauungsplans 01.SO.88 für das Gebiet „Sport- und Freizeitzentrum Warnemünde Parkstraße“

Gemäß § 7 des Straßen- und
Wegegesetzes des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (StrWG
M-V) zuletzt geändert durch 
- das Gesetz vom 14.03.2005,

GVOBl. M-V 2005, S. 91
- § 15 des Gesetzes vom 2.

März 1993 (GVOBl. M-V S.
178), in Kraft am 31. März
1993

- Artikel 3 des Gesetzes vom
21. Juli 1998 (GVOBl. S.
647), in Kraft am 30. Juli 1998

- Artikel 4 des Gesetzes vom
9. August 2002 (GVOBl. M-V
S.531), in Kraft am 15. August
2002

- Artikel 2 § 8 des Gesetzes
vom 14. März (GVOBl. M-V
S. 91), in Kraft am 31. März

2005
- §§ 22, 31 geändert durch

Artikel 6 des Gesetzes vom
18. April 2006 (GVOBl. M-V
S. 102)

- mehrfach geändert durch
Artikel 27 des Gesetzes vom
23. Mai 2006 (GVOBl. M-V
S. 194)

wird nachstehende Straße unter
Angabe der Einstufung in eine
Straßengruppe nach §3 StrWG
M-V mit sofortiger Wirkung für
den öffentlichen Verkehr gewid-
met.

Parkplatz An der Hege

belegen im Flurbezirk I Flur 4
Flurstücke 1402 teilweise

1444/3 teilweise
1447 teilweise

Die Einstufung erfolgt als
Gemeindestraße.

Gegen diese Verfügung kann
gemäß § 70 der Verwaltungs-
gerichtsordnung innerhalb eines
Monats nach dem Tage der
Bekanntmachung schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Hanse-
stadt Rostock, Tief- und Hafen-
bauamt, Holbeinplatz 14 (Zim-
mer 252), 18069 Rostock, Wider-
spruch erhoben werden.

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Donnerstag

9.00 - 11.30 Uhr und
13.00 - 15.00 Uhr

Dienstag
9.00 - 11.30 Uhr und

13.00 - 17.30 Uhr

Freitag
9.00 -  11.30 Uhr

Rostock,     Oktober 2012

Heiko Tiburtius
Amtsleiter des Tief- und

Hafenbauamtes

Öffentliche Bekanntmachung 

Widmungsverfügung





Bestattungsunternehmen

Rosa-Luxemburg-Straße 9

Tag - Nacht 
sonn- und feiertags

Warnowallee 30, Tel. 7 68 29 23 

Tel. 45 27 66
www.bobsin-nissen.de

Beerdigungsinstitut Fa. Bodenhagen
18057 Rostock · Strempelstraße 8
www.bestattungen-bodenhagen.de

2 00 14 14

☎ 2 00 14 40
Auf uns können Sie sich in schweren Stunden verlassen.

Mitglied im Landesverband des Bestattungsgewerbes e.V.    www.bestattung-diskret.de

Tag und Nacht
 Petridamm 3b 68 30 55
 Dethardingstr. 11 2 00 77 50
 Osloer Str. 23/24 7 68 04 53

Reutershagen, Tschaikowskistr. 1
Im Klenow Tor, A.-Tischbein-Str. 48
Toitenwinkel, a. d. OSPA, S.-Allende-Str. 28

Sämtliche Glaserarbeiten ☎ 80 18 50 
Glas-Notdienst ☎ 01 71/2 30 91 84

Rostock-Elmenhorst  

tägl. 24h-Hotline  0381 778340
www.franzosen-meyer.de

freundlich, günstig, kompetent

Hawermannweg 18 · Rostock
☎ 80 18 50 · www.specht-gmbh.de

Balkonverglasungen & komplette Balkonanlagen
Werkstr. 3 • 18069 Rostock • Tel. 03 81/80 94 30 

www.ROSOMA.de

Beratungsstellen:

WAS?

Kostenloses Info-Tel.: 08 00-1 81 76 16, E-Mail: info@vlh.de, Internet: www.vlh.de

18057 Rostock, Am Kabutzenhof 1, Eingang Waldemarstraße, Tel. 03 81/1 21 67 37, Reiner Dumke

18057 Rostock, Budapester Straße 29, Tel. 01 57/74 30 19 01, Dieter Loho

18069 Rostock, Rahnstädter Weg 23, Tel. 03 81/8 00 18 41, Sybille Klappoth

18069 Rostock-Schutow, Hornissenweg 10, Tel. 03 81/8 09 72 74, Claus-Dietrich Lossau

18106 Rostock, Vitus-Bering-Straße 34, Whg. 10.5, Tel. 03 81/1 20 07 58, Otto Röseler

18109 Rostock, A.-Tischbein-Straße 45, Tel. 03 81/1 21 01 71, Manfred Neumann

18147 Rostock, Oldendorfer Straße 30, Tel. 03 81/44 60 36

18182 Rövershagen, Pöstenschneise 4, Tel. 03 82 02/4 34 43, Christine Braasch

ICH KANN STEUERN SPAREN?
Wir setzen unser Wissen und unsere Erfahrung zu Ihrem Vorteil ein und erstellen Ihre

Einkommensteuererklärung
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbständiger Arbeit, Renten 

und Versorgungsbezügen.       Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

Ferdinand Schultz Nachfolger® Fördertechnik GmbH
Hotline 01805.554633 • www.fsn-foerdertechnik.de

Komfortabler, leistungsfähiger, wirtschaftlicher.
Der neue E20-E50 von Linde.

BESTATTUNGEN  Klaus Haker
18057 Rostock, Dethardingstr. 98  18106 Rostock, B.-Brecht-Str. 18

☎ 03 81/2 00 61 19  ☎ 03 81/7 68 57 05

18195 Tessin, Lindenstr. 6  18184 Broderstorf, Poststr. 11

☎ 03 82 05/1 32 83  ☎ 03 82 04/1 52 74

www.bestattungen-klaushaker.de

Bestattungshaus Warnemünde
Heinrich-Heine-Straße 15

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Neumann
Tag + Nacht ☎ 03 81/5 26 95

Das Kücheneck Nico Kuphal
Warnowallee 6, 18107 Rostock 
Tel. 03 81/7 61 12 49

Stephan & Scheffl er GmbH
Sanitär- und Heizungstechnik
Tel. 03 81/8 00 51 94

Rainer Wachtel 
Heizung-Sanitär GmbH

NEUBAU, REPARATUR UND WARTUNG 
Gutenbergstr. 25, 18146 Rostock, Tel. 68 16 43

Behm Heizungs- und Sanitärtech-
nik GmbH - Neub., Repar., Service, 
Notdienst, Tel. 03 81/45 40 00

Hansehus Bauservice GmbH
Schweriner Str. 9, 18069 Rostock
Gutachten, Schimmelsanierung,
Fliesen- u. Natursteinarbeiten

Tel. 03 81/2 00 18 52, Funk 01 71/9 03 55 04

BRUHN-Berufsbekleidung
ROSTOCK

Tel. 03 81/8 00 89 01

Mobile Massagen in Rostock & Umgebung
Massage - Wellness & Beauty

exklusiv & professionell - zu fairen Preisen

www.hro-massage.de, info@hro-massage.de
Jan Sälhoff - 01 76/42 07 09 82

Branchen−Navigator

Küchen

Heizung/Sanitär

Glaser

Schimmelbekämpfung

Berufsbildung

Auto

Balkonverglasung

Massagen

Dienstleistungen

Schenken Sie Flüchtlingen eine Zukunft.
Fordern Sie unsere Broschüre an!

Wilhelmstraße 42, 53111 Bonn, Tel. 0228/62 98 6-0www.uno-fluechtlingshilfe.de

Ihr Testament hilft!

So sieht eine  

große Tat aus.

Die siebenjährige Lili hat dank einer großen Tat ein

neues Zuhause gefunden. Wie glücklich sie dort ist,

zeigt ihre Zeichnung eindrucksvoll. Mit einem Testa-

ment zugunsten der SOS-Kinderdörfer können auch

Sie eine große Tat vollbringen. Nähere Informationen

erhalten Sie gerne vertraulich und unverbindlich von

unserer Fachabteilung.

SOS-KINDERDÖRFER weltweit
Hermann-Gmeiner-Fonds Deutschland e. V.
Legate
Menzinger Straße 23 • 80638 München
Tel.: 089-179 14 -273 /-274


